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buchung} storniert werden. 

Für 5 % der durch den Gast/ den Vertrags­

partner in der Gruppenbuchung angemel­

deten Teilnehmenden ist eine kostenfreie 

Teilstornierung bis 3 Tage vor dem geplan­

ten Anreisedatum möglich. Maßgeblich ist 

der Zugang der schriftlichen Rücktrittser­

l<lärung. 

Für den Fall, dass durch den Gast/ den 

Vertragspartner eine Stornierung für mehr 

als 5 % der in der Gruppenbuchung an­

gemeldeten Teilnehmenden erklärt wird 

oder die Stornierung zu einem späteren 

Zeitpunkt erfolgt, als 3 Tage vor dem ge­

planten Anreisedatum, gelten die folgen­

den Stornierungsbedingungen: 

Der Gast/ Vertragspartner zahlt im Falle ei­

nes Rücktritts 

bis zum 45. Tag vor der Anreise 15 %, 

jedoch mindestens 50 € pro Person, 

bis zum 30. Tag vor der Anreise 20 %, 

bis zum 22. Tag vor der Anreise 40 %, 

danach 80 % 

der in der Buchungsbestätigung für die 

Unterbringung des jeweiligen Teilneh­

menden lrnnl<ret ausgewiesenen Preises. 

Sofern in der Buchungsbestätigung kein 

individueller Preis pro Teilnehmenden 

ausgewiesen ist, erfolgt die Berechnung 

der Rücktrittsgebühren anhand des quo­

tal ermittelten Preises pro Teilnehmenden 

unter Ansatz des für die Gruppenreise ver­

einbarten Gesamtpreises. 

Die Ferienstätte wird die vereinbarten 

Stornierungskosten nur geltend machen, 

soweit die gebuchten Unterkünfte nicht 

anderweitig für den Buchungszeitraum 

belegt werden lrnnnten. Dem Gast/ Ver­

tragspartner steht darüber hinaus der 

Nachweis frei, dass der Ferienstätte kein 

Schaden entstanden ist oder dass dieser 

niedriger als die vorstehend vereinbarte 

Pauschale ist. 

7 Rücktritt / Kündigung durch die Feri­

enstätte 

Die Ferienstätte kann den Vertrag vor Auf­

enthaltsbeginn kündigen bzw. von ihm 

zurücktreten, wenn der Gast seinen Zah­

lungsverpflichtungen nicht nachgelrnm­

men ist und eine ihm gegenüber schriftlich 

mitgeteilte Mahnung mit Kündigungs-/ 

Rücktrittsandrohung fruchtlos verstrichen 

ist. In diesem Fall gelten die Regelungen 

zu den Stornopauschalen gemäß Pkt. 6 

entsprechend. 

Die Ferienstätte kann den Vertrag nach 

Beginn des Aufenthaltes kündigen bzw. 

vom Vertrag zurücktreten, wenn der Gast 

oder in seiner Buchung aufgeführte Per­

sonen trotz Abmahnung durch ihr Ver­

halten andere gefährden oder sich sonst 

vertragswidrig verhalten. In diesem Falle 

ist der Einbehalt des Preises bis auf den 

Wert der ersparten Aufwendungen sowie 

derjenigen Vorteile, welche die Ferien­

stätte aus einer anderweitigen Verwen­

dung der nicht in Anspruch genomme­

nen Leistungen erlangt, gerechtfertigt. 

8 Haftungsbeschränkung 

Für den Verlust von Geld, Wertpapieren, 

Kostbarkeiten oder anderen Wertsachen 

oder die Beschädigung von Fahrzeu­

gen oder anderen Gegenständen (z.B. 

Fahrrädern}, die auf dem Gelände der 

Ferienstätte offen abgestellt sind, haf­

tet die Ferienstätte beschränkt auf den 

dreifachen Mietpreis nur, sofern eine 

Schädigung aufgrund grob fahrlässigen 

oder vorsätzlichen Verhaltens der Feri­

enstätte oder ihrer Mitarbeiter beruht. 

Gästeinformation zur Datenverarbeitung 

Die AWO SAND verarbeitet vom Gast über­

mittelte personenbezogene Daten gern. 

Art. 6 Abs. 1 lit b. DSGVO und Art. 9 Abs. 

2 lit. h DSGVO, um den Beherbergungsver­

trag zu erfüllen. 

Verantwortlich für die Datenverarbeitung 

ist die: AWO SAND Schwerin gGmbH, 

Haffwinkel 18, 18230 Ostseebad Rerik, 

E-Mail: info@awosano.de 

Datenschutzbeauftragter: Herr Dr. Uwe 

Schläger, datenschutz nord GmbH, l<on­

sul-Smidt-Straße 88, 28217 Bremen, Tel.: 

0421 69 66 32 0,

E-Mail: office@datenschutz-nord.de

Intern erhalten Mitarbeitende der AWO 

SAND personenbezogene Daten des Gastes, 

damit der Beherbergungsvertrag erfüllt 

werden kann. 

Soweit erforderlich werden Daten des Gas­

tes an andere Unternehmen weitergege­

ben, die an der Abwicklung des Vertrags 

beteiligt sind. Dies sind ggf. EDV-Dienst­

leister, Dienstleister zur Datenträger- und 

Aktenvernichtung oder Dienstleister, die 

im Rahmen des Aufenthaltes tätig werden. 

Es werden keine Daten in Länder außer­

halb Deutschlands übermittelt. 

Die Speicherdauer der personenbezogenen 

Daten richtet sich bei der Beherbergung 
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nach § 257 HGB und beträgt 6 bzw. 10 

Jahre. 

Der Gast hat das Recht 

• aufAusku nftüberpersonenbezogeneDaten

(Art. 15 DSGVO}

• auf Berichtigung unrichtiger Daten

oder auf Löschung, sofern einer der in 

Art. 17 DSGVO genannten Gründe vor­

liegt, z.B. wenn Daten für die verfolg­

ten Zwecke nicht mehr benötigt werden

(Art. 16, 17 DSGVO}

• auf Einschränkung der Verarbei-

tung, wenn eine der 

ten Voraussetzungen 

(Art. 18 DSGVO} 

genann­

vorliegt 

• auf Datenübertragbarkeit, sofern die

gesetzlichen Voraussetzungen vorliegen

(Art. 20 DSGVO}

• auf Widerspruch, sofern die gesetzlichen

Voraussetzungen vorliegen (Art. 21 DSG­

VO}

• sich bei der zuständigen Aufsichtsbehör­

de zu beschweren, wenn er der Ansicht

ist, dass die Verarbeitung der Daten ge­

gen datenschutzrechtliche Bestimmun­

gen verstößt.

Folgende Aufsichtsbehörde ist zuständig: 

Landesbeauftragte für Datenschutz Nie­

dersachsen, Hannover 

Darüber hinaus hat der Gast die Mög­

lichkeit, sich an die Aufsichtsbehörde 

am gewöhnlichen Aufenthaltsort (bspw. 

Wohnort} zu wenden. 


